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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inol. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½ Sgr. 


(= 


Der heutige „Moniteur“ bringt eine 
Korreſpondenz aus Jaſſy, in welcher die Wahlmanöver als 
dem Bedrückungs⸗Syſteme die Krone aufſetzend, geſchildert 


werden. 3 
Paris, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


i t | Die ZpCt. begann in matter 
Haltung zu 68, 95, hob ſich auf 69, 10, wich dann auf 68, 90 und ſchloß jet 
zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93%, von Mittags 1 Uhr 


93% ei 5 
Schluß our ſe: ZpCt. Rente 69, 10, 
Mobilier⸗Aktien 1205. 3pCt. Spanier 39%. [pCt. Spanier 235%. Silber⸗ 
Anleihe 90%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 642. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 627. Franz⸗Joſeph 490. 

London, 15. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. IpCt. Spanier 26. 
Mexikaner 22%. Sardinier 88%. 5pCt. Ruſſen 1084. JA pCt. Ruſſen 
97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — 

er fällige 0 „Niagara“ iſt aus New⸗Nork eingetroffen. 

Der falle Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 

Wien, 15. Juni, Mittags 12% Uhr. Fonds höher. Bei der Notirung 
der e die neue Einzahlung mit inbegriffen. 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 33%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 


Bank⸗Attien 1005. Bank-Int. Scheine — Nordbahn 195%. 1854er Looſe 


111%. National⸗Anlehen 844. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 232%. Credit: 
Aktien 233%, London 10, 11. Hamburg 77. Paris 121. Gold 7%. 
Silber 5. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 111. Theißbahn 
100%. Centralbahn . 5 
Frankfurt a. M., 15. Juni, Nachmittags 214 Uhr. Im Allgemeinen 
keüpafter Minlop. Deſterrsichiſche Fonds beliebt. 
hluß-Courje; Wiener Wechſel 114. öpet. Metalliques 79%. 
4% pCt. Metalliques 69%. 1854er Looſe 106%. Oeſterreichiſches National- 


Anlehen 80%. Oeſterr-Franzoſ, Staats-Cijenbahn-Attien 228. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1142. Oeſterr. Credit⸗Aktien 181%, Oeſterreich. Glifabetbahn 197 %. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86. 
g Fe 15. Juni, Nachm. 2 Uhr. Börſe feſt, ruſſiſche Effekten an- 
angs . er 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 119. 
Oeſterreich. Eiſenbahn-Aktien —. Vereinsbank 100 %. Norddeutſche Bank 94%. 
Wien —. A 

Hamburg, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts etwas animirter. Roggen loco und ab auswärts höher gehalten. Oel 
loco 32%, pro Herbſt 31½, pro Frühjahr 304. Kaffee bei mäßigem Um: 
ſatz J höher. 8 

[Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. Preiſe 


Liverpool, 15. Juni. 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält einen Korreſpondenz⸗ 
Artikel aus Ja ſſy, in welchem neue Ausschreitungen des Kaimakams Fürſten 
Vogorides beſprochen werden. Der „Moniteur“ meldet ferner aus Kahylien 
vom 9., daß der Stamm der Beniſethen ſich unterworfen habe und daß, die 
Straßen⸗ und Befeſtigungsarbeiten fortdauern. b 

Kopenhagen, 14 Juni, Nachmittag. In der am Mittwoch auf Jägers⸗ 

ries abgehaltenen Sitzung des Geheimen Staatsraths wurde die für die deut⸗ 
1 — Großmächte beſtimmte Antwortsnote angenommen. Dieſelbe enthält die 
Zurückweiſung der neueſten Forderungen. 


Berlin, 15. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kommandeur der 10. Divifion, Ge: 
neral-Lieutenant v. Brandt, den rothen Adler⸗Orden erfter Klaſſe mit 
Eichenlaub, ſowie dem Konſul Antonio de Felice 9 Lafont zu San- 
tander in Spanien den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; 
den außerordentlichen Profeſſor Dr. Reinkens zu Breslau zum ordent- 
lichen Profeſſor an der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der dortigen 
Univerfität zu ernennen; dem Rendanten der Hauptkaſſe und der Alum⸗ 
nenkaſſe des Joachimsthalſchen Gymnaſiums zu Berlin, Pollack, den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen; und den Kaufmann J. 
Übler in Mahon zum Vice⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Elern im 6. Infanterie⸗Regiment, die Erlaubniß zur 
Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur-Kreuzes zweiter Klaſſe 
vom herzogl. anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden Albrechts des Bären 
zu ertheilen. 

Berlin, 15. Juni. Sicherm Vernehmen nach iſt jetzt von Sei: 


ten des Herrn Handelsminiſters die Genehmigung zur Ueber- 


nahme der düſſeldorf⸗elberfelder Eiſenbahn durch die 
königliche Direktion der bergiſch-märkiſchen Eiſenbahn 
ertheilt und zugleich angeordnet worden, daß dieſer Direktion die 
Leitung beider Bahnen mit ihrem bisherigen Sitz in Elberfeld be— 
laſſen werden ſoll. 
Privatnachrichten aus Stuttgart beſtätigen das von dem „Wür⸗ 
temberg. Staats⸗Anz.“ in Bezug auf den angeblichen Fürſtenkon⸗ 
greß in Stuttgart gegebene Dementi. Es iſt ſelbſt zweifelhaft, daß 
der Kaiſer von Rußland die Hauptſtadt Würtembergs beſuchen werde. 
So viel man bis jetzt in Stuttgart weiß, erwartet die verwittwete 
Kaiserin ihre Gäfe nur in Wildbad. Auch der König von 
Baiern wird zum Namenstage der Kaiſerin jenen Kurort beſuchen. 
Die Nachricht, welche ein hieſiges Börſenblatt der „Deutſch. Allg. 
Ztg.“ nachſchreibt, wonach am 6. Juli hier die Konferenz zur Bera⸗ 
tung über das Banknotenweſen ſtattfinden ſolle, iſt mindeſtens 
als verfrüht zu bezeichnen. Von den meiſten derjenigen Regierungen, 
an welche das bekannte Cirkular der preußiſchen Regierung gerichtet iſt, 
werden bis dieſen Augenblick noch beſtimmte Erklärungen vermißt, 
welche der Vereinigung über einen definitiven Zeitpunkt des Zuſammen⸗ 
tretens der Konferenz von Bevollmächtigten vorhergehen müßten. Nach 
Allem, was uns über die Lage dieſer Angelegenheit bekannt iſt, wird im Juli 
ſchwerlich die Eröffnung der desfallſigen Berathungen erfolgen können. 
— Nach einer beut eingetroffenen Nachricht, iſt ein bedeutendes dan⸗ 
ziger Haus in Folge großer Holzſpekulationen in Zahlungsſtockung 
gerathen. 5 (B.- u. H.⸗3.) 
Berlin, 15. Juni. [(Zur Tagesgeſchichte.] Die Ber: 
mählung des Prinzen Friedrich Wilhelm koͤnigl. Hoheit mit 


4½ pCt. Rente 91, 90. Credit⸗ 


Jeilung. 


der Prinzeß Royal von England iſt nunmehr, wie uns aus London 
gemeldet wird, definitiv auf den 18. Januar k. J. angeſetzt worden. 


Der Kontre: Admiral und Chef der Marineſtation der Oſtſee Schrö⸗ 
der iſt von ſeiner Reiſe in dienſtlichen Angelegenheiten wieder hierher 
zurückgekehrt. Auch der Kapitän zur See und Chef des Stabes der 
Marine Dell und der Major A la suite des Seebataillons Scheuer: 
lein, welche in dienſtlichen Angelegenheiten ſich nach Frankreich und 
England begeben hatten, find hier wieder eingetroffen. 


Die Reiſe-Route des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland iſt, 
wie die „D. 3.“ meldet, nach den neueſten Modifikationen, folgende: 
Am 23. Juni Abreiſe von Petersburg. Am 27. Juni Ankunft in Kiel und 
an dem nämlichen Tage in Hamburg. Am 28. Juni Ankunft und 
Uebernachten in Göttingen. Am 29. Juni Ankunft in Darmſtadt. 
Am 30. Juni und 1. Juli Aufenthalt in Darmſtadt. Am 2. Juli 
Abreiſe nach Wildbad. Am 3. und 4. Juli Aufenthalt in Wildbad. 
Am 5. Juli Abreiſe nach Darmſtadt und Uebernachten daſelbſt. Am 
6. Juli Ankunft in Kiſſingen. 


Nach einer telegraphiſchen Depeſche des „Nord“ aus Berlin hat 
die preußiſche Regierung bereits die offizielle Anzeige erhalten, daß der 
Kaiſer Alexander den neuen ruſſiſchen Zolltarif genehmigt hat. 


p. C. Die Feier, welche Colberg zur Erinnerung an ſeine weltbekannte 
heldenmüthige Vertheidigung gegen die franzöſiſchen Truppen im Jahre 1807 
für den 2. Juli d. J. vorbereitet, hat zur Bildung eines Komite's geführt, wel⸗ 
ches, durchdrungen von tiefer lg für das Gedächtniß des hochſeligen Königs 
und von patriotiſcher Dankbarkeit für die tapferen Vertheidiger Colbergs, ein 
Standbild Friedrich Wilhelms III. mit lebensgroßen Bruſtbildern Gneiſenau's 
und Nettelbecks in Erz zu errichten beabſichtigt. Der Grundſtein zu dieſem Mo: 
nument ſoll am 2. Juli von Sr. Majeſtät dem jetzt regierenden Könige gelegt 
werden. Zur Beſtreitung der Koſten des Unternehmens hat ſich das Komite 
an alle Bewohner des Vaterlandes gewendet, welchem Colberg einſt durch 
männliche Geſinnung zu feiner Erhebung und geiſtigen Wiedergeburt vorange⸗ 
leuchtet hat. Dieſe Feier hat den evangeliſchen Pfarrer G. Schultz in Johan⸗ 
nisburg zur Herausgabe eines patriotiſchen Elementar⸗Schul⸗Leſe⸗Büchleins mit 
Bildern veranlaßt, deſſen Reinertrag zu zwei Dritteln dem Denkmal in Colberg, 
zu einem Drittel der Anbringung einer Votivtafel an dem vom Feldmarſchall 
Vork in Johannisburg erbauten Haufe gewidmet ſein ſoll. Das Büchlein führt 
den Titel: „Die wichtigſten vaterländiſchen Gedenktage für preußiſche Clementar⸗ 
ſchulen“ und iſt, mit Rückſicht auf die drei preußischen Schul⸗Regulative, nach 
den beſten Geſchichtsquellen liegen sch Den Abhandlungen über die 
Mes ausgewählten Gedenktage ſchließen ſich patriotiſche Lieder nach bekannten 

telodien an, Der Subſtriptionspreis für die patriotiſche Gabe beträgt 4 Sgr. 


Die Sanitätsanſtalten in Preußen] werden in ihren einzel⸗ 
nen Elementen und in ihrer Wirkſamkeit feit 1822 alle drei Jahre von dem 
königl. ftatiftifchen Bureau dargeſtellt. Dieſe Zuſammenſtellungen umfaſſen 
jetzt alle zur mediziniſchen Praxis berechtigten Civil⸗Medizinalperſonen, wor⸗ 
unter begriffen ſind alle promovirte Aerzte und die zur internen Praxis be⸗ 
rechtigten Civilmundärzte erſter Klaſſe, ſämmtliche zur Civilpraxls berechtig⸗ 
ten Militärärzte bis zum Daene abwärts, die Wundärzte zweiter Kl. 
im Civil und Militär, die Heilgehllfen und die Zahnärzte. Die letzten Zu⸗ 
ſammenſtellungen dieſer Art find im Jahre 1853 gemacht und entnehmen 
wir denſelben folgende Data von allgemeinerem Intereſſe. 

In der Monarchie überhaupt praktizirten 1855: 4201 Civil⸗ und Mi⸗ 
litär⸗Aerzte und 905 Wundärzte 1. Klaſſe, ſo daß mit Rückſicht auf die 
1815 aus 16,990,873 Köpfen beſtehende Eſvil⸗Bevölkerung und die aus 
550,460 Köpfen beſtehende Zahl der Geſtorbenen in dieſem Jahre durchſchnitt⸗ 
lich 3328 Menſchen und 108 Geſtorbene auf einen Arzt kamen, ein Todes. 
fall kam auf 30,87 Lebende und ein Arzt auf 1,00 Quadratmeilen. In den 
Städten kamen 1138 Menſchen und 40 Todesfälle auf einen Arzt, auf dem 

achen Lande aber 13,236 Menſchen und 417 Todesfälle. In den Städten 
am ein Arzt auf 28,76 Lebende, auf dem flachen Lande auf 31/7. 

Die wenigſten Aerzte auf dem flachen Lande giebt es im Regierungs⸗ 
Bezirk Pofen, wo 81,399 Menſchen auf einen Arzt kommen, demnächſt im 
Regierungsbezirk Marienwerder, wo das Verhältniß 1: 75003 ausmacht und 
in Köslin, wo 1 auf 63,849 kommt. In den drei ſchleſiſchen Regierungs⸗ 
Bezirken ſtellt ſich das Verhältniß auf dem flachen Lande folgendermaßen: 

Breslau 1 Arzt auf 14,693 
Liegnſtz 1 = = 14,014 
N Oppeln 1 = = 21,449, 

Die meiften Aerzte giebt es auf dem flachen Lande (wobei aber für Ho⸗ 
henzollern die geringe Bewohnerzahl berückſichtigt werden muß), 

in Lobenzollern wo 1 Arzt auf 5 Köpfe kommt, 
57 


Reg.⸗Bez. Koͤln 32 1.3 2 * 3 
= Münfer = 1 = 49935 € 

E Magdeburg: 1 6545 = 

x = = 6966 s 


2 Koble * 1 
Die meiſten Sopeöfälte kommen auf einen Arzt in den Regierungsbezir⸗ 
ken Marienwerder und Poſen, hier 3520, dort 3120 (auf dem flachen Lande); 
die wenigſten in den Regierungs⸗Bezirken Münſter und Magdeburg, dort 119. 
Was die gleichen Verhältniſſe in den zehn größten Städten der Mo⸗ 
narchie betrifft, fo zahlt: 


Civil⸗ u. Militär⸗ Es kamen Ein: Geſtorbene auf Ein Todesfall 


Aerzte u. Wund⸗ wohner auf einen Arzt auf Lebende 
Aerzte J. Kl. einen Arzt. 3 
Berlin 501 852 26 32,94 
Breslau 164 740 34 21,72 
Köln 89 1185 35 34,28 
Königsberg 93 835 45 18,66 
Magdeburg 66 1084 47 22,82 
Danzig 78 810 52 15,57 
Aachen 42 1274 40 32,11 
Stettin 50 1001 36 27,56 
Poſen 52 287 39 19,94 
Potsdam 3 875 25 34,50 


37 2 

Breslau hat danach verhältnißmäßig die meiſten Aerzte, während Ber⸗ 
lin erſt in öter Reihe ſteht, die Urſache iſt wohl die größere Sterblichkeit 
Breslaus, Aachen hat verhältniß mäßig die wenigſten Aerzte. 

In Bezug auf die Apotheken gilt der Satz: es müſſe deren eine auf 
je 10,000 Menſchen kommen. In Preußen aber kamen 1855 11,156 Men⸗ 
ſchen auf eine Apotheke, die Zahl der Apotheken hat ſich nicht ganz gleich⸗ 
mäßig vermehrt mit der Zahl der Bevölkerung, denn früher war das Ver⸗ 
hältnſß günſtiger: 1822 kam eine Apotheke auf 9468, 1525 auf 9845 Men⸗ 
ſchen. Dabei ift indeß zu berückſichtigen, daß neuerdings nicht fo viel Arz⸗ 
neimittel mehr verſchrieben werden als ſonſt und daß Hombopathie, Hydro⸗ 
pathie u. ſ. w. nicht vortheilhaft auf den Abſatz der Apotheken wirken. Am 
ungünſtigſten iſt das Verhältniß in den Regierungs⸗Bezirken Köslin und 
Gumbinnen, in jenem kamen 17,166 Menſchen, in dieſem 16,797 Menſchen 
auf eine Apotheke, am beſten iſt es in Hohenzollern und im Regierungs⸗ 
Bezirk Münſter, wo reſp. 7024 und 7555 — 2 auf jede Apotheke kom⸗ 
men, In den großen Städten ift das Verhaͤltniß Folgendes: u 


Expedition: Hertentrahe AZ 290. 
Außerdem übernehmen alle -Poft» Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Zahl eine Apotheke kommt 
der Apotheken. auf Menſchen. 

Berlin 39 10,939 
Breslau 14 8,667 
Köln 18 5,861 
Königsberg 11 7,068 
Magdeburg 7 10,221 
Danzig 12 5,265 
Aachen 8 6,687 * 
Stettin 5 10,012 
Pate 7 5,847 

otsdam 5 6,412 


Zu Hau (Kreis Düren), meldet die „Aachener Zeitung“, traf 
am 11. Juni ein Blitz mehrere Perſonen. Sechs der vom Blitz 
Getroffenen blieben ſogleich todt und 15 Perſonen wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt, während noch viele Andere betäubt zu Boden 


ſtürzten. Der Blitz ſchlug gerade während des Goltesdienſtes 
in die gedrängtvolle Kirche, ohne dieſe ſelbſt erheblich zu be⸗ 
ſchädigen. 


Deutſchland. 

Gotha, 12. Juni. Heute Vormittag iſt der hieſige Spezial⸗ 
landtag wieder hier zufammengetreten und hat die Vorlagen der 
Staatsregierung erhalten. Von dieſen erwähnen wir vorläufig nur 
die Vorlagen wegen der totalen Union, welche bekanntlich verfaſſungs⸗ 
mäßig noch der Beſchlußfaſſung der Speziallandtage unterbreitet wer⸗ 
den müſſen. (G. T.) 

Eiſenach, 14. Juni. Die Frage von der Kirchenzucht iſt be⸗ 
reits zur Verhandlung bei der deutſch⸗evangeliſchen Kirchen⸗ 
konferenz gekommen und in einem gemäßigten Sinne erledigt wor⸗ 
den. Propſt Nitzſch aus Berlin, der Referent in dieſer Sache, wies 
in ſeinem Vortrage treffend nach, wie eine Reſtituirung der frühern 
Kirchenzucht der Kirche ſelbſt nur den empfindlichſten Nachtheil bringen 
müſſe, wie die rechte Seelſorge die fehlende äußere kirchliche Zucht 
reichlich erſitze und daß die Kirchenregierungen ſich darauf beſchränken 
müßten, die in den Gemeinden noch vorhandenen und in ihrer Sitte 
lebendigen Ueberreſte der Kirchenzucht ſchützend zu erhalten. Polizeiliche 
Maßregeln zur Förderung der Kuchenzucht, geiſtliche Gerichtsbarkeit und 
Strafgewalt und dergleichen Prätenſionen unſerer kirchlichen Ultras 
fanden in der Konferenz durchaus keine Vertretung. (Magdeb. 3.) 

Hamburg, 13. Juni. Prinz Oskar von Schweden mit 
Gemahlin und Gefolge iſt heute um 3 Uhr über Harburg hier ange⸗ 
kommen und in Streits Hotel abgeſtiegen. (B. H.) 

Kiel, 12. Juni. Mit dem geſirigen Abendzuge traf Großfürſt 
Konſtantin nebſt Gefolge bier ein und begab ſich ſogleich nach 
feiner Ankunft an Bord des „Rurik“. Gegen 9 Uhr verließ das 
Schiff den Hafen. Von der ſeit einigen Tagen wieder hierher retour⸗ 
nirten königl. däniſchen Korvette „Heimdal“ wurden die üblichen Sa⸗ 


lutſchüſſe gethan und ſelbige vom ruſſiſchen Schiffe erwidert. (K. B.) 
Oeſterrei ch. 

Krakau, 13. Juni. [Der Jeſuitenorden in Galizien. — Die 
neue Heilmethode des Dr. Dopſy. — Feſtungsbauten. — Ernte 


Ausſichten.] Der Yejuitenorden gewinnt bei uns, ſo wie überhaupt in Oe⸗ 
ſterreich, immer mehr an Ausbreitung und Einfluß und dehnt ſeine Wirkſam⸗ 
keit von hier aus immer erfolgreicher auch auf das benachbarte Preußen aus. 
Die unter der Leitung des Provinzials Joſeph Brown ſtehende gali iſche 
Provinz, die bei der Vertreibung der Jeſuiten im Jahre 1848 nur $ Water 
hatte, zählt gegenwärtig im Ganzen 68 Väter, 14 Kleriker und Novizen und 
33 Brüder. Davon kommen auf die Reſidenz Lemberg 15 Väter und 7 Brit: 
der; auf die Reſidenz Lancut 7 Väter und 3 Brüder; auf die Reſidenz San⸗ 
dec 6 Väter und 2 Brüder; auf das Novizenhaus in Altdorf 5 Väter, 
1 Noviz und 6 Brüder; auf das Konvikt in Tarnopol 17 Väter und 13 
Brüder; auf die Miſſionsſtation in Schrimm im Großherzogthum Poſen 9 
Väter und 3 Brüder, und in anderen Provinzen halten ſich zeitweiſe auf 9 
Väter, 13 Kleriker und Novizen (darunter der Graf Mycielski aus dem Groß⸗ 
herzogthum Poſen). — Im April d. J. war in den Zeitungen viel die Rede 
von einer neuen, auf die Elektrizität baſirte Heilmethode des Leibarztes 
des Fürſten Sanguſzko in Galizien, Dr, Dopſy, der ſich auf ſeiner damaligen 
Rückreiſe von Paris, wo er ſich um den vom Kaiſer Napoleon auf die Erfin⸗ 
dung einer neuen bewährten praktiſchen Anwendung der Elektrizität auf die 
Heilkunde ausgeſetzten Preis von 50,000 Fr. beworben hatte, auch einige Tage 
in Berlin aufhielt und in der dortigen Charite in Gegenwart der berühmteſten 
Aerzte mit ſeiner neuen Heilmethode mehrere gelungene Verſuche anſtellte. Ich 
bin gegenwärtig im Stande, yonen über die Perſon des Dr. Dopſy, ſowie über 
die Wirkſamkeit ſeiner neuen Heilmethode folgende nähere Mittheilungen zu ma⸗ 
chen. Dr. Dopſy iſt ein Pole und ſtammt aus Volhynien, wo er viele Jahre 
hindurch mit unausgeſetztem Eifer und mitz Aufwendung ſehr bedeutender Geld⸗ 
Opfer an der Vervollkommnung ſeiner Erfindung, die er als die Aufgabe ſeines 
Lebens betrachtet, gearbeitet hat, und wo er weit und breit den Ruf eines aus⸗ 
gezeichneten Arztes beſaß, dem er auch ſeine gegenwärtige Stellung als Leibarzt 
des 3 Sanguſzlo verdankt. Seine Bewerbung um den erwähnten, vom 
Kaiſer Napoleon ausgeſetzten Preis wurde ihm als Ausländer von der mit dem 
Preisrichteramt beauftragten Kommiſſion außerordentlich erſchwert, und er hatte 
erſt dann die Genugthuung, als einziger Ausländer zur Konkurrenz hinzuge⸗ 
laſſen zu werden, nachdem es ihm gelungen war, alle gegen ſeine durch ihre 
Neuheit Aufſehen und Zweifel erregende Heilmethode gemachten Einwürfe thee⸗ 
retiſch und praktiſch vollſtändig zu widerlegen. Die von ihm in mehreren Spi⸗ 
tälern angeſtellten praktiſchen Verſuche waren ſämmtlich von einem ſo glück⸗ 
lichen Erfolg begleitet, daß alle Anweſenden in Staunen geſetzt wurden, und der 
berühmte Arzt Dr. Bayer öffentlich erklärte, daß die neue Heilmethode des Ur. 
Dopſy eine völlige Revolution in der mediziniſchen Wiſſenſchöft hervorbringen 
werde. Am meiſten Aufſehen hat die völlige Widerherſtellung zweier durch den 
Schlagfluß gelähmter Perſonen in der Charité erregt, die ſchon längere Zeit 
hindurch von den berühmteſten pariſer Aerzten ohne allen Erfolg behandelt 
worden waren, und deren Seien ſich durch die gewöhnliche Anwendung der 
Elektrizität nur verſchlimmert hatte, ſo daß fie allgemein als unheilbar betrachtet 
wurden. Die Verſuche mit der Dopſyſchen Heilmethode werden durch den Dr. 
Bayer in der Charite in Paris bei den verſchiedenſten Krankheitsformen noch 
immer mit dem beiten Erfolg fortgeſetzt uno es dürfte keinem Zweifel mehr un⸗ 
terliegen, daß der Erfinder den bedeutenden Preis von 50,000 Fr. glücklich er⸗ 
ringen wird. — Die Feſtungsarbeiten um unſere Stadt werden wieder mit 

aller Energie aufgenommen. In 5 Tagen wurde die Richtung derſelben 
bei der mogiler Barriere in der Nähe des botaniſchen Gartens abgeſteckt. 
Sämmtliche innerhalb der abgeſteckten Richtung gelegenen Gebäude und Anla⸗ 
gen ſollen weggeſchafft und die mogiler Barriere ſoll innerhalb des Be⸗ 
reichs der Feſtung näher nach der Stadt zu verlegt werden. — Die Saatfelder 

und Wieſen hatten in Galizien durch die Dürre der letzten Wochen wenig oder 
gar nicht gelitten und die Ermteausſichten ſind noch immer recht günſtig, wes⸗ 


— 


Nr eee een 


halb der Getreidehandel ganz darniederliegt und die Klage über Geldmangel 
unter unſeren Landwirthen allgemein iſt. 


Schweiz. 


Kommiſſion. Na efriedigung hervor 5 hatte, daß die Schweiz 
bei der Konferenzen “u eordnete Rolle 0 e ſpielen müſſen, wie einſt 
auf ver ie K daß die vermittelnden Mächte ihr gegenüber nicht die 

Stellung eines aburtheilenden Gerichtes eingenommen, und nachdem er die ein⸗ 

| zelnen agsartikel im Sinne der bundesräthlichen Botſchaft kurz beleuchtet, 

Ba hob r: der Vertr unter allgemeinen Verumſtändungen zu Staude ge⸗ 

Kommen, n h Fundus die einzelnen Beſtimmungen deſſel⸗ 

3 ben jtel Unabhängigteit des Cantons Neuenburg vollkommen ſicher; die 

5 Verpfl tungen, welche die Schweiz und Neuenburg übernehmen, ſeien der Art, 

nr = in Ser eiſte gehandelt würde, auch wenn es nicht im Vertrage ſtipulirt 
ware. Die 


desräthlichen Antrages. Der 


: auch 
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Status quo könnte zu Mißverhältniſſen führen; 
Um aber dem Volke eine moraliſche Beruhigung zu geben, bean⸗ 


ſenden 
Der 


5 Der beiſtimmende ſtänderäthliche Beſchluß wird mitgetheilt und zu Protokoll 
genommen. 
; A 8 3 beſteht aus Jäger, Steiner, Deglon, Fierz und 
ambelet. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die erfreuliche Erledigung des Konflikts, 
bei welchem ſich die Vorzüglichkeit 85 Bundeseinrichtungen neuerdings glän⸗ 
end bewährt habe, und mit dem Ruf: „Es lebe die Eidgenoſſenſchaft, es lebe 
en erklärt der Präſident die außerordentliche Seſſion Ir geſchloſſen. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird die Centralbahn alle Abgeordneten, welche 
ur ug de jene Richtung verfolgen, von Wylerfeld weg mit einem. Extra: 
ahnzug befördern. (Bund.) 


. * 
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It alien. 

Turin, 9. Juni. II. MM. der König und die Königin 
von Sachſen, Ihre königl. Hoheit die Herzogin von Genua und 
der Marcheſe Rapallo, ihr jetziger Gemahl, befanden ſich geſtern hier. 
Abends ſchifften ſich alle dieſe erlauchten Perſonen nach Livorno ein, 
um ſich nach Florenz zu begeben. Man ſpricht von neuen politiſchen 
Verhaftungen in Florenz. Die ruſſiſche Flottille, die auf der 
Rhede von Villafranca lag, hat nun die Heimfahrt nach Rußland 

angetreten. e l g (A. 3) 
Aleſſandria, 5. Juni, Die Befehigungsarbeiten neh⸗ 
x men einen ungemein raſchen Fortgang, indem Tauſende von Arbeiter 
(glich dabei beſchäftigt werden. Aleſſandria wimmelt von Soldaten, 
5 ſowie von Offizieren aller Waffen, beſonders des Geniecorps. Auch 
die Grenadierbrigade, die bis jetzt das Vorrecht genoß, nur in Turin 
Aund Genua zu garniſoniren, ſoll, wie man verſichert, mit nächſtem, 
\ und zwar ſtändig, hierher verlegt werden. Im Monat Auguſt werden 
zu Marengo wieder große Lagerübungen ſtattfinden. Se. Maj. 
der König, ſowie eine Anzahl fremder Stabsoffiziere, werden denſelben bei⸗ 
wohnen. Die Studenten von Parma und Piacenza haben einen Kano— 
nenbeitrag von 500 Fr. eingeſchickt; eine Feſtungskanone wird nun, 
lächerlich genug, den Namen „Gli Studenti Italiani“ tragen. — Hr. 
Ratazzi, der Miniſter des Innern, wird jetzt ebenfalls einen ruſſiſchen 

Otrden erhalten. (A. 3.) 


5 Frankreich. 

= Paris, 13. Juni. Der Zwieſpalt unter der Oppoſition iſt jetzt 
viollſtändig. Die „Debats“ veröffentlichen zwar heute die Liſte des 
Wahl⸗Komite's, aber ohne eine einzige Bemerkung. Was das „Siecle“ 
betrifft, das mit der „Preſſe“ die von den „Debats“ gebilligte Kan: 
didatenliſte aufgeſtellt hat, ſo zieht daſſelbe heute mit großer Energie 
gegen die Männer des National zu Felde, aus denen faſt allein das 
ſogenannte Wahl⸗Komite beſteht. Der Unterzeichner des betreffenden 
Artikels, Herr Havin, beklagt ſich darin bitter über die Oeffentlichkeit, 
die man der Zwiſtigkeit, welche unter den Republikanern herrſcht, ge 
f geben habe. Dieſes Auftreten des „Siecle“ läßt nur noch wenig Hof: 
nung auf eine Ausgleichung der Streitigkeiten der Oppoſition. Ein 
Artikel, den die heutige „Preſſe“ veröffentlicht, macht aber eine Ber: 
ſoöhnung faſt ganz unmöglich. Die „Preſſe“ ſpricht mit größter Miß⸗ 
achtung von dem Komite und feiner Autorität, und fie geht zu per⸗ 
ſönlichen Angriffen über. Sie erinnert ſogar au alte Streitigkeiten und 
meint, fie habe die Partei des National früher zu energiſch bekämpft, 

als daß ſie eine Liſte annehmen könne, die ausſchließlich aus Leuten 
„Wir werden immer“ — meint die „Preſſe“ am 


* 


der Oppoſition keinen guten Eindruck gemacht. 


wualtung nie zugeſteht. 
— deren Seite, das iſt alles, was er erlangen wird. Landbewohner! 
8 Ihr könnt für keinen Kandidaten ſtimmen, der ſelbſt nicht einmal den 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau 
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Namen des Kaiſers, Eures Erwählten, ausſpricht. Dies iſt nicht 
möglich im Maas: Departement. Ihr werdet für Herrn v. Segur 
ſtimmen. Die Regierung ſtellt Euch denſelben vor als den Vermittler 
zwiſchen ihr und Euch. Mit dem Vertrauen der Regierung beehrt, 
iſt er des Eurigen würdig.“ (K. 3.) 
Paris, 13. Juni. [Die Erben des Herzogs von Berry 
haben ihren Prozeß gegen den Fiskus gewonnen.] Eine 
telegraphiſche Depeſche meldete geſtern, daß der Appellhof von Dijon in 
dem Prozeſſe wegen der Waldungen in der Champagne zu Gunſten 
des Herrn Grafen von Chambord und der Frau Herzogin-Regentin 
von Parma entſchieden habe. 
Ludwig XVI. und der Graf von Artois (nachmals König Karl X.) 
die betreffenden Waldungen in der Champagne und die großen Eiſen⸗ 
hütten von Ruelly gegen einander aus. Dieſe Eiſenhütten wurden 
durch legislative Akte dem Marineminiſterium überwieſen, in Folge der 
Revolution wurden die dem Grafen von Artois abgetretenen Waldun⸗ 
gen konfiscirt, ſo daß der Staat im Beſitz der beiden ausgetauſchten 
Gegenſtände war. Im Jahre 1816 erhielt der Graf von Artois die 
Waldungen zurück, und im Jahre 1819 ſchenkte er ſie ſeinem Sobne, 
dem Herzoge von Berry, dem Vater des Herrn Grafen von Cham— 
bord, und der Frau Herzogin-Regentin von Parma. Die Staatsdo⸗ 
mäne (der Fiskus! verlangt nun die nachträgliche Erfüllung eines Ge: 
ſetzes vom Jahre VII., welches beſtimmt, daß alle Inhaber von ehe— 
maligen Domänen dieſe abſchätzen laſſen und den vierten Theil des 
Werthes zahlen ſollten. Die Vertheidiger der Erben des Herzogs von 
Berry haben bewieſen, daß dieſe Abſchätzung geſchehen, und gezeigt, 
daß es nicht ihre Schuld war, wenn nach der Julirevolution die dar⸗ 
auf bezüglichen Dokumente verſchwunden ſind. Außerdem haben ſie 
bewiefen, daß der Staat außer Stande fein würde, eine Rückgabe zu 
bewerkſtelligen, falls der Austauſch von 1776 annullirt würde. Wir 
kennen die Gründe des Appellhofes von Dijon noch nicht; aber aus 
der telegraphiſchen Depeſche geht hervor, daß dieſes letztere Argument 
den Erfolg des Herrn Grafen von Chambord vorzugsweiſe entſchieden 
hat. Mit den Details dieſes Prozeſſes verſchone ich Sie; ich würde 
mich auch ſelber, da ich kein Juriſt bin, nicht darin zurecht finden. 
Ueberall ſpricht ſich aufrichtige Freude über dieſes Reſultat des „unbe⸗ 
greiflichen“ Prozeſſes aus, den die kaiſerliche Staatsdomäne dem Gra⸗ 
fen von Chambord gemacht hatte, der ſich perſönlich ſelbſt der Sym⸗ 
pathien desjenigen Theils der Franzoſen erfreut, der dem royaliftifchen 
Prinzip feindlich geſinnt iſt. Es muß ganz beſonders hervorgehoben 
werden, daß das öffentliche Miniſterium, das bekanntlich im Namen 
des Staats (als Staatsanwaltſchaft) ſpricht, das Gegentheil von dem 
beantragt hatte, was vom Appellhofe entſchieden worden iſt. (N. P. Z.) 


Breslau, 15. Juni. [ Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Freiheits⸗ 
gaſſe Nr. 4, eine große und eine kleine roth⸗ und weißkarrirte Bettzüche, gez. 
C. B., und ein Knabenhemde. Scheitnigerſtraße Nr. 5 eine ſilberne eingehäuſige 
Taſchenuhr. Kleine Groſchengaſſe Nr. 37 eine ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr. 
Matthiasſtraße Nr. 38 ein brauner gemuſterter I ein Kopfliſſen 
mit braun⸗ und weißgeſtreiftem Ueberzug und blau⸗ und weißgeſtreiftem Inlet, 
—. ein Frauenhemde. Auf der Ohlauerſtraße einem Böttchermeiſter aus Pei⸗ 
terwitz, Kreis Ohlau, aus der Taſche ſeines Rodes, eine braunlederne Brieftajche 
mit 3 Thlr. in Kaſſenanweiſungen. « 

Verloren wurden: Ein rothes Beutelportemonnaie mit gelbem Schloß, in 
welchem ſich 37 Thlr. in Kaſſenanweiſungen zu 25, 10 und 1 Thlr., ſowie 6 
Stück kleine Schlüſſel befanden. Ein goldner Siegelring im Werthe von 10 Thlr., 
auf der Platte des Ringes ſind die Buchſtaben E. 2 eingravirt. Ein Thür⸗ 
drücker. Eine Plüſchtaſche mit Roſenbouquets gemuſtert, worin ein grünes 
2 note bean zu 3 Thlr. Geld und ein weißleinenes Schnup „gez. 
(Bettelei.) Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 12 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. j 

Angekommen: Ihre Excellenz Frau General v. Knobloch aus Berlin. 
Geh, Regierungs⸗Rath Heidfeldt aus Oppeln. Ihre Durchl. Fürſtin Sto⸗ 
lypine mit Gefolge und Dienerſchaft aus Rußland. Se. Durchl. Fürſt Sto⸗ 
lypine desgl. Hofmarſchall Sr. Maj. des Kaiſers Graf Johann Jezurski 
mit Gefolge aus Petersburg. Oberſtlieut.. Jungmann aus Königsberg. Se. 
Ercellenz Erblandhofmeiſter Graf Schaffgotſch aus Warmbrunn. Ihre Excell. 
Frau Gräfin Schaffgotſch Reel: Kaiſerl. ruſſ, Generallieut. v. Maximo⸗ 
witſch aus Petersburg. Frau General v. Maximowitſch desgl. Hauptm. 
und Platzmajor Kornmann aus Silberberg. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 15. Juni. Man müßte die heutige Börſe, wenn man von einer 
kleiner Zahl von Effekten abſieht, in welchen der u ſehr bedeutend war, 
eine geſchäftsloſe nennen. Der Verkehr konzentrirte ſich auf darmſtädter Berech⸗ 
tigungsſcheine, jaſſyer Bankaktien und oͤſterr. Staatsbahnaktien, und nur ganz 
am Schluſſe verſtärkte ſich die Reihe der Deviſen, welchen die Börſe überhaupt 
Aufmerkſamkeit zuwendete, durch deſſauer und meininger. Ein allgemeiner Cha⸗ 
rakter iſt dem heutigen Geſchäft hiernach nur ben daher un ene als die 
Stimmung feſt blieb und ſtarke Ausbietungen nur ſelten wahrzunehmen waren. 

Die darmſtädter Berechtigungsſcheine behaupteten nicht einmal den letzten, 
Cours von 129%, blieben vielmehr 7 % unter dieſem Courſe, bei welchem 
die Kaufluſt eben jo nachließ, als Verkäufer zu demſelben willig waren. Die 
alten darmſtädter Bankaktien, in welchen die Ausbietungen eine namhafte Aus⸗ 
dehnung hatten, eröffneten unter dem Einfluſſe der Offerten ſchon 4 % nie- 
driger zu 109 und blieben zu 108, ja zu 107% übrig. Als gegen das Ende 
der Börſe die Kaufluſt für Berechtigungsſcheine nachließ, wurde unerwartet eine 
lebhafte Nachfrage nach meininger Kredikaltien bemerkbar. Es waren unver⸗ 
kennbar die nämlichen frankfurter iner aht „welche in der vorigen Woche 
das darmſtädter und heute das meininger Papier in die Höhe trieben. Das 
letztere verdankt dieſer Manipulation heute eine Courserhöhung bis 90, alſo um 
2% . Endlich haben wir der jaſſyer Bankaktien hier zu gedenken, die ſogleich 
2°% hoher mit 111 begannen, ſich zwar um 1%, auch wohl um % drück⸗ 
ten, aber mit 112 begehrt ſchloſſen. Im Uebrigen hätten wir nur noch von 
Diskonto⸗Kommanditantheilen zu erwähnen, daß ſie zu den Sonnabendcourjen 
von 111 bis 110% umgingen, zu dem letzteren Courſe aber offerirt blieben; 
Komſortiumsſcheine waren etwa zu 110% am Schluſſe zu haben. Leipziger 
Kreditaktien ließen heute wieder eine feſtere Haltung wahrnehmen, und wurden 
zuletzt nur 4 höher, zu 78, abgegeben. Oeſterr. Kreditaltien verkehrten 
ohne erheblichen Umſatz wie Sonnabend. 1 Handelsgeſellſchaft war heute 
zu 94% zu haben. Die fremden Zettelbanken machten gar nicht von ſich re⸗ 
den. Als ein Zeichen, wie der Handel zwiſchen den beieijenben Inſtituten un⸗ 
terſcheidet, heben wir hier hervor, daß man geraer Banknoten mit 20 Sgr. 
Verlust ausbietet, während andere fremde Scheine mit 14 und 15 9 Gr. Damno 
geſucht werden. f 

Von den Eiſenbahn⸗Aktien verkehrten hervorragend, nur die Staats bahn⸗ 
Aktien und in ſinkender Richtung von 130½— 130, alſo mit einem Coursver⸗ 
luſt von 44 Thlr., ult. Juni zu 129 — 129. Mit der neueſten Einzahlung 
gehandelt, wurden 20% Thlr. hinzugerechnet. Neben ihnen gingen koſeler in 
gleicher Richtung merklich um, und ſchloſſen J niedriger, wogegen potsdamer 
ſich um 1% bis 141 hoben. Köln⸗mindener blieben ohne Abgeber 1% hoher 
gefragt, wohl durch den Einfluß der heutigen Generalverſamm ung. Oberſchl. 
waren feſt, Lit. A. % hoͤher, Lit. B. und C. blieben zu 135%, aljo ohne 
Courserhöhung geſucht. Berlin⸗hamburger drückten ſich um %. Die Gröff- 
nung des Dampfichlepp: Transports 11 5 Berlin und Hamburg iſt auf die⸗ 
im Rückgang wohl nicht ohne Einfluß. Stargard⸗poſener gingen um 1%, 
tettiner und alte freiburger um 4% höher. Der Verkehr in dieſen allen war 
ha nur berbacher find noch zu erwähnen, die, lange offerirt, % niedriger 
chloſſen, und oppeln⸗tarnowitzer, die anfangs 1% höher ſich um 4% im Laufe 
der Börſe drückten. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin. 15. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Nachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National- 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger ercl. 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
luß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land und Waller: — — Agrippina — — 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs-Aktien: Berliniſche 


450 Gl. (etel. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. lercl. Div.) 


Im Jahre 1776 tauſchten der König“ 


rel. Die dia ( 5 Magdeburger 
100 Br. (incl. ve 3 — Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks Aktien: Minerva 95 etw. bez. Hör⸗ 
der Hütten⸗Verein 132 etw. bez. u. Gl. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental 
(Deſſau) 102% Gl. . u g 

Das Geſchäft war bei günſtiger Stimmung in einzelnen Aktien⸗Gattungen 
recht lebhaft uud wurden beſonders Jaſſy⸗Bank⸗ und Meininger Credit⸗Bank⸗ 
Aktien bedeutend höher bezahlt. — Dagegen ſind Darmſtädter Bank⸗Aktien und 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile zu niedrigeren Preiſen umgeſetzt worden. — Hör⸗ 
der Hütten⸗Aktien waren a 132% begehrt. N 


8 Berliner Börse vom 15. Juni 1887. 


Fonds- und Geld-Course. Magdeburg. Halbers 203 ba 
Freiw. Staats.-Anl. .|444190% ba. 8 Magdeburg-Wittenb . (44 k. 
Staats-Anl. v. 60/52 4½ 0 0% ba. Meinz-Ludwigsh. Ad | — 
dito 185314 |23%, h. zue an i | — — 
dito 1854141. 199%. bz. Mecklenburger 4 56½ etw. bs. u 6. 
dito 18351412199% ba. Münster-Hammer . 4 | — — 
dito 18361412 99 % ba. Neisse-Brieger . . 477 bz. 
Staats-Schnid-Sch. , [31718377 B Neustadt-Weissenb. I — — — 
Seehdil.-Präm.-Seh.,. |\— | __ __ Niederschlesische . 1 91 ½ ba. 
Präm.-Anl. von 1855134, 1183, b. dito Pr. Ser. J. II. 91 bz. 
Berliner Stadt -Obl. % . 3%, % — dito Pr. Ser. IIL.|} |— — — 
( Kur- u. Neumärk.|375|86 ba. dito Pr. Ser. IF.; 102½ 6. 
E \Pommersche 3 990 6 Niederschl. Zweigb. | | — — 
= (Posensche.. . . - ı 199% G. Nordb. (Fr.-Wilh.) 457% u % bs. u G. 
&) do 3% 86½% G. dito Prior 4½ —-—— 
2 !Schlesische. ... 3½80½ 6. Oberschlesische A. 3½ 46 bz. 
/ Kur- „ Nenmärk.!4 93 bz. dito B. % 18% 8 
| Pommersche .. J % 2½ b -o C. —|135% 6 
E \Posensche ... |4 1 ½ bz os Prior. A. . | — — 
z(Prenssische.... .|4 911, b Mo Prior. g. %% 0 bz. 
2 Westf. u. bein]! — — dite Prior. D.. % ba. 
&[Sichsische ... 1 1934 6. e 
Schlesische. 1 93% 6. Prine-Wilh. (Nv la 86 va 
Friedrichsd’or ..... 113 ½ ba. dito Prior. I. 3 ( — — 
Louisd or — 109 6. dito Fed 7.7 WIE 
Rheinische ..... 4 101%, etw, 
dito (St.) Prior. |4 1014 ba ag, 
Ausländische Fonds. dito Peior. re 
"Oesterr. Metall. J 81% bz. dito v. Gt. gar. - _ 
dito Bier Fr.- Anl. 109 B, Buhrort-Crefelder 3 — 
dito Nat.-Anleibeſs 82, bz. dito Prior ee, — 11 — — — 
Runs.-engl. Anleihe 5 IR dito Prior. 4, 4 J80%¼ 
dito 5. Anleihe. .|5 104 6 dito Prior. III. Ayla, n 
do. polo. Sch Ob, 4 83½ 6 Stargard-Ponener. - 0 b 
poln. Pfandbriefe 4 —— — dite Prior. ee 
dita HE EM. 1 193%, U dito Prior. * 4280 B 
poln. Oblig. a 500 Fl. |86%, ba Thüringer 1 1 ba. 
dito * 300 F % 6. dito Prior. 4% 100% n. 
dio 1 200 F — 22½ 6 dito It. Em. , 410012 n. 
Kurhens. 40 Thlr.. [39% ba wWilhelms-Bahn. . 1 [66 & 654, ba 
Baden 38 Fl.. — 19% n dito Prior... 44 
dito III. Em. 4 — — 


— — w — — 
Preuss. und ausl. Bank-Actien, 

Preuss. Hank-Anth. . 4½ 143% ba. 

Berl. Kassen-Verein 4 23 h. 


Aotien-Oourse. 
Aschen - Düsseldorfer 31, 


82% etw. bz. 
55 b 2. 


Aachen-Mastrichter. 1 5 Braunschweiger Rank “ 122½ B 
Amsterdam Rotterd 4 70 6. Weimarische Bank 4 |Hr!, B 
Bergisch-Märkische 4 83 ba. Rostocker 4. 

dito Prior. 5 102 6 Geraer 50 4 192% eiw. bz. u. G. 

dito II. Em. 3 102 6. Thüringer 17 4 92% ba. u. B. 
Berlin-Anhalier . . 4 192% B Hamb. Nordd. Bank 4 93% ba u. 6. 

dito Prior 02, G. „ . Vereins-Bank 4 |100°6. 
Berlin-Hamburger . | [114 ba. Hannoversche 4 |107 etw. bz. u. B. 

dito Prior. .... 4% 101 B. Bremer „» fi [114% Bm. > 

dito II. Km. 44 — — Luxemburger | |56% 6. 
Berlin.-Potnd ar 1 /140 & 141 b Darmstädter Zetielb t IM u. B. 

dito Prior. . 0 — 

dito 75 N. 25 15 1 B Darmst (abgest.) 8 1057 192 bn. 

dilo Lit. B. 14 90 n aue Berechtigung | -s sb u. G. 
Berlin-Stettiner . . . 14% 12 E * r 8 15 750 5 u. G. 

dito Por 4 — lad. er. ” d 8 2. 
Brealen-Proikatger 11 1251, ba. ea 1 180% etw. ba. 

dito neueste 1 Dessauer * 3 191, e 80 bs. 
oln-Atindener .. 3½ 61 ba u. © Moldauer „ A 4 & 112 b. 

ao Pan: 104% 6. Oesterreich. 3 Ik * ½ a „ b. 

dito Il. Em. . % 11036. er 4 0. 

dito II. Km.. l — — N 

dito I, Em. | | — — I 1a Jura 

dito IV. Em. 1 86% ba nank-Verein 103 . 
Dusseldorf. Elberfeld“ | — — Preuss, Ilandels-Ges 4 % ba. u B 
Vranz. St.-Kısenbahn 4 151,50%b incl Einz. || Schles. Hank-Verein 4 24 dn. u, n 
1 * 1233. ee — — | 3. Bee 


Berlin, 15. Juni. Weizen ſoco 54—92 Thlr. — Roggen Io 
18% Thlr., 85,/87pfd. 47 4 8 ½ Thlr. Juni und Juni⸗ Ju 17 —18— 
47°, Thlr. bez. und Gld., 48 Thlk. Br., Juli⸗Auguſt 47 u 48448 Thlr. 
bez. und Gld., 48% Thlr. Br., Auguſt' September 48483 Thlr. bez. und 
Br. 48 7 Thlr. Gld., September⸗Oktober 48/4948 49 Thlr. bez., Br. 
u. Gld., Oktober⸗November 48—48½ Thlr. bez. und Br., 48 ½ Thlr. Gi. = 
Gerfte 3614 Thlr. — Hafer loco 23—32 Thlr. bez. böl loco 
17 lr. Br., Juni 16% 7 — bez. u. Gld., 17 Thlr. Br., Juni⸗Juli 16 Thlr. 
Br., 16% Thlr. Gld. Juli⸗Auguſt 16% Thlr. Br., September⸗Oktober 154 — 
15 515 8 Thlr. bez., 15%, Thlr. Br. 15% Thle. Gld. Ottober⸗November 
15% Thlr. ber, 15% Thlr. Br, 15% Thlr. Old, Nov. Dezember 15% Thlr. 
Br., 15% Thlr. GR. —, Spiritus loco 27%—27% Thlr., Juni u. Juni⸗ 
Juli 22284 28 / Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 28—284— 
28½ Thlr. bez., Br. und Gld., Auguſt⸗September 287 — 298 Thlr. bez. 
und Br., 28% Thlr. Gld., September-Oftober 27% Thlr. bezahlt und Brief 
ble Gld., Oktober⸗November 26 26 % Thlr. bez., 27 Thlr. Br. 

Weizen ſehr feſt und ferner höher bezahlt. Roggen loco begehrt und 
höher bezahlt, Termine ſehr animirt und raſch ſteigend, ſchließen mit Ausnahme 
Ey ae a aaa 98 400 Wispel. Rübböl feſt behauptet. 

F imirter Stimm ſentlich hö ; i 

etwas matter; gekündigt 20,000 Quart. N een e e 


Stettin, 15. Juni. [Bericht von Großmann & $ 

Im Laufe der vorigen oche DB: ug zu Waſſer . en: Berg IR 
Weizen, 1041 ½ W. Roggen, 2906% W. Gerſte, 516% W. Hafer, 201 W. 
Erbſen, 754 Faß Spiritus, 60 Faß Leinöl, 2050 Ctr. Zint, und beträgt dem⸗ 
nach die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar d. J.: 21,788 W. 
Weizen, 23,391 W. Roggen, 34,081 W. Gerſte, 171 ½ W. Hafer, 36644 W. 
Crbjen, 163 W. Raps und Rübſen, 1707 Faß Spiritus, 11% Faß Nubol, 
191 N da a 20,807 Ctr. Zink, 8523 Ctr. Zintkblech. 

Verladen find in vergangener Woche auf der berlin⸗ſtettiner Bahn: 1% W. 
Gerſte, 4 ½ Etr. Nüböl, 5 Faß oe N 

"sa ſehr feſt, loco gelber 87pfd. 80 Thlr., geringer Säpfd. 72 Thlr. 
88/8Y9pfo. gelb. in 


S'pfd. 121th. abgeladen 80 Thlr. pr. 90pfd. bez, 
8876 Thlr. bezahlt, Ja S8pfd. 88 Thlr. pr. 90 pfd. bez., auf ie 
uni 814 —82 Thlr. bez. und Gld. ich 


Null 81% c bi Fe de 5 
Juli 4 r. bez. und Gld., 82 Br. { . 

fischer 89% Thlr. dez, pr. Ott. Nov. 88 8 jet, 78 iir. be. — Noggen ge 
fragt und hoher bez., loca d 46 Thlr., S6pfo. 46% Thlr. bez., ſchwerer 
47 Thlr. pt. 82pfd. bezahlt, Anmeldungen 46% pr. 82pfb. bez., auf Lieferung 
82pfd. pr. Juni 464.4 Ihlr bez, pr. Junf⸗Juli 47 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗ 
September 18 —48 7, Thlr. bezahlt, pr. September⸗Ottober 4748484 
48% Thlr. bez., pr. Ottober⸗November 48 Thlr. bez., pr. Frühjahr 49 
bez. und Br. — Gerſte ſeſt, loco pommerſche u. märkiſche e 


lr. 


ſeine märkiſche 43 Thlr., feine polniſche 43 Thlr., geringere 42 Thlr. ſchleſiſche 
4,45 hlr., Alles pr. 7öpfd. aht, auf Lieferung 74 7öpfd. ſchleſiſche pr. 
Juni 45% Thlr. bez. u. Gld., desgl. pr. Juni⸗Juli 45% Tol „ 45 Thlr. 
Gi. — Hafer ohne Umjas. — Erbsen loco tleme Koch, nach Qualität 40 
bis 52 Thlr. bez. — Nüböl ziemlich unverändert, loch 174 Thlr. Brief ge 
Juni 16% Thlr. Brief, pr. September⸗Oktober 15%, Thlr. on und Öl, 
15% Thlr. Br., pr. Oktober- November 15%, Thlr. bez. und Gld. 15 lr. 
Br. — Leinöl loco exkl. Faß 15% Thlr. Br., pr. 1 8 15 ¼ 
bezahlt, pr. September » Oktober 1417,,— 14% Thlr. 1 
liverpooler auf Lieferung 16%—16% Thlr. verſt. bez. Per 
loco ohne Faß 13% % Gld., mit Faß 13% % Gld., pr. Juni 13% 9 
und Gld., pr. Juni⸗Juli 13% % Gld., pr. Yuli-Auguft, 12% 

12% % Br., pr. Auguſt⸗ September 12% Br. 12% 
tember⸗Oktober 12% bez. und Gld., 124 % 
13% % Br., 13% Gld. 


eee eee 

Breslau, 16, en roduttenmarkt.] Für Weizen und en 
rege Kaufluſt, etwas beſſer 5 lt, Hafer ſtiller. Belacten ohne An ot. 
— Weiße Kleeſagt begehrt, nicht offerirt. — Spiritus angenehmer, 10% 11% 
Thlr. Gl., Juni⸗Juli 11% Thlr. Gl. 3 

Weizen, weißer 98969288 Sgr., gelber 96—92 . 
Brenner ⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. 
Gerſte 48—46— 1442 Sgr. — Hafer 32-30-2836 Sgr. — 
48—46—44—42 Sgr. — Winterraps 137—.135—130—128 
u} a a 1790 Qualität. zu 

Kleeſaat, rothe 17— l Thlr., weiße 18—17—16—14 Thlr. n 
Qualität, — hnmeibee 874 —1—6% Thlr. a 


— 


en 
„Sommer⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


d re 4 5 
. ee u 3 


